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Checkliste – Entwicklungsbericht: 

Beschreibung der Entwicklung des Kindes 

Integration von Kindern mit Behinderung vom vollendeten 2. Lebensjahr bis Schuleintritt

(Stand: 01/2009)

Lebenspraktischer Bereich: Essen/Trinken, Sauberkeit, Anziehen/Ausziehen 

(QUINT: Praktische soziale Selbständigkeit)
- z.B. Essverhalten, Einnässen, Einkoten, Nägelkauen, Hygiene etc.

Wahrnehmungsverarbeitung 

(QUINT: Visuelle, auditive, taktil-kinästhetische und vestibuläre Wahrnehmung) 

- Orientierung

- Eigenwahrnehmung

- Berührungsempfindlichkeit, Hautsinn, Tastsinn

- Speichelfluss, Mundschluss

- Verletzungen etc.

- Hören und Sehen: Lokalisieren von Geräuschen, Ablenkung, Filtern von Geräuschen, Geräusch- 

  empfindlichkeit (Erschrecken), Blickkontakt, Kopfhaltung, Abstand zu betrachteten Gegenständen,  

  Wiedererkennen, häufige Kopfschmerzen etc.

Grobmotorik 

(QUINT: Grobmotorik)
- Bewegungsdrang, Bewegungsabläufe und Bewegungssicherheit (fließend, steif, flüssig, sicher, 

  unsicher, tapsig, unbeholfen)

- Körperkontrolle und Körpergeschick (z. B. immer mit dem ganzen Körper in Bewegung/Stolpern...)

- Kraftdosierung und Krafteinsatz; Gleichgewicht, Koordination

- Nachahmungsfähigkeit

- Hüpfen, Springen, Rückwärtsgehen, Balancieren, Werfen, Fangen, Schaukeln, Klettern, Treppen-  

  steigen, Hampelmann, Klatschen, Dreiradfahren etc. 

Feinmotorik 

(QUINT: Feinmotorik)

- Geschicklichkeit

- Hand- und Augenkoordination

- Umgang/Handhabung verschiedener Stifte, Werkzeuge (Schere), Verschlüsse (Knopfe,  

  Reißverschlüsse, Bänder), Bastelmaterialien (Knete, Kleister, Papier), Ausmalen, Eingießen,   

  Umblättern, Klatschen etc. 

Kognitive Entwicklung: Denk-, Merk-, Verknüpfungsfähigkeit, Aufgabenverständnis

(QUINT: Kognition und Lernverhalten)

- Ordnen und unterscheiden (Mengen, Farben, Formen, Symbole)

- Gedächtnis, Auffassungsgabe und logisches Denken (Aufgaben, Sinn- und Situationszusammen-     

  hänge)

- Frageverhalten, Regeln, Zeitverständnis

Sprache und Kommunikationsfähigkeit 

(QUINT: Kommunikation)

- Sprech-/Sprachvermögen (Aussprache, Artikulationsfähigkeit, Verständlichkeit, Wortschatz, Satzbau,  

  Grammatik, Laute, Ausdrucksfähigkeit, Sprachverständnis)

Spielverhalten 

(QUINT: Spielverhalten)

- im freien Spiel, im angeleiteten Spiel (Regelspiel, Rollenspiel, Interaktionsspiel, kleine/große Gruppen)

- Anzahl und Auswahl der Spielpartner, Akzeptanz durch die Spielpartner

- Bevorzugung/Vermeidung bestimmter Spielmaterialien und Umgang damit

- Eigene Spielideen/Spielmotivation, Umsetzung von Spielideen

Psychosoziale und emotionale Entwicklung sowie Sozialverhalten in der Gruppe 

(QUINT: Emotionale Entwicklung, Auffälligkeiten im Verhalten, Zusammenleben in der Kindergruppe)

- Emotionale Stabilität, Angst, Fröhlichkeit, Selbstvertrauen, Motivation, Antrieb, Tatkraft, Selbständig-  

  keit, Neugier

- Trennung von Bezugspersonen

- Kontaktaufnahme zu Kindern, Reaktion auf Kontaktwünsche

- Rolle und Verhalten gegenüber anderen (Schwächeren, Kleineren, Gleichaltrigen, Größeren,   

  Erwachsenen) im gemeinsamen Spiel, bei Gruppenaktivitäten, im Konflikt (Konfliktregelung)

- Akzeptanz in der Gruppe/Freundschaften

- Durchsetzungsfähigkeit, Kooperationsfähigkeit

- Akzeptanz von Verhaltensregeln und -grenzen bei Anweisungen, Wunschversagungen, Aktions-   

  angeboten

- Frustrationstoleranz und Bedürfnisaufschub

- Auffällige Besonderheiten im Verhalten

Quelle: Anne Bertelt, Integr. Kindergarten Hephata, Schwalmstadt u. Sigrun Ladner-Hohmann, Heilpäd. Kindergartenfachberatung/päd. Frühförderung i. A. der Arbeitsgruppe Qualität in der Integration, Schwalm-Eder-Kreis
